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AGENDA

HEUTE MONTAG
STEIN
� Mütter- und Väterberatung,
9.30–11.00, katholischer Pfarrei-
saal Stein
WATTWIL
� Kälbermarkt, 8.00, Markthalle
Toggenburg
� Berufs- und Laufbahnberatung
Toggenburg, Bahnhofstrasse 32,
14.00–19.00
� Gesundheitsturnen Vitaswiss,
20.00–21.00, Berufs- und Weiter-
bildungszentrum Toggenburg
� Paradies: Glaube, 20.15, Kino
Passerelle 2
� The Broken Circle, 20.15, Kino
Passerelle 1

MORGEN DIENSTAG
LÜTISBURG
� Nomittag zum Zäme sii, Treffen

für Senioren, 13.30, katholisches
Pfarrhaus Lütisburg
NESSLAU
� Mütter- und Väterberatung,
9.00–11.00, Spitex Nesslau
WATTWIL
� Schlachtviehmarkt, 8.30,
Markthalle Toggenburg
� Halbtagswanderung, Hem-
berg–Brunnadern, (Senioren-
wanderer Toggenburg), 13.45,
Bahnhof Wattwil
� PC-Foto bearbeiten mit Picasa,
14.00, Pro Senectute Toggenburg,
Kursraum, Rickenstrasse 28
� Brockenstube geöffnet,
14.00–18.00, Brockenstube Watt-
wil, Thurweg
� Berufs- und Laufbahnberatung
Toggenburg, Bahnhofstrasse 32,
14.00–17.00
� Geleitetes Tischtennistraining

für Jugendliche, (8 bis 18 Jahre),
(Tischtennis-Club Toggenburg),
18.00–19.30, Risiturnhalle
� Tischtennistraining für Er-
wachsene, (Tischtennis-Club
Toggenburg), 20.00–22.00, Risi-
turnhalle
� The Broken Circle, 20.15, Kino
Passerelle 1
� Der grosse Kanton, 20.15, Kino
Passerelle 2
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NOTFÄLLE

ÄRZTLICHE DIENSTE
Rufen Sie immer Ihren oder den
nächst liegenden Hausarzt an.
Über den Telefonbeantworter
wird der diensthabende Notfall-
arzt bekanntgegeben.

SAMSTAG/SONNTAG
8./9. JUNI

TIERÄRZTE
Med. vet. Daniela Dörfler,
Lichtensteig, Telefon 071 988 55 15
Tierklinik Au AG, Bütschwil,
Austrasse 1, Telefon 071 982 88 77
Tierklinik Nesslau 071 995 50 50

ZAHNARZT
Notfallnummern der Regionen:
Toggenburg, Wil: 0900 144 005
Buchs: 0900 144 003
(1.80 Franken/Minute ab Festnetz)

TELEFONE
Polizei 117
Feuerwehr 118
SANITÄTSNOTRUF 144
Strassenhilfe 140
Rega 1414
Die Dargebotene Hand 143
Spital Wattwil 071 987 31 11
Vergiftungen 145
Medikam.-Info 0900 57 35 54
Jugendnotruf 071 243 77 77

BERATUNGSSTELLEN
SOZIALE FACHSTELLEN
TOGGENBURG
Bahnhofstrasse 6, 9630 Wattwil
Telefon 071 987 54 40
www.soziale-fachstellen.ch
infoysoziale-fachstellen.ch

PSYCHIATRISCHES ZENTRUM
Hembergerstrasse 22, 9630 Watt-
wil, Telefon 058 228 67 77,
Montag bis Freitag, 8 bis 12 und
14 bis 17 Uhr.

VORGEHEN
BITTE BEACHTEN
Notfälle treten plötzlich und uner-
wartet auf. Bewahren Sie Ruhe.
Rufen Sie in dringenden Fällen die
Nummer 144 an.
Denken Sie an die 5-W-Regel:
Wer ruft an? Wo ist es passiert?
Was ist geschehen?
Wie viele Leute sind beteiligt?
Warten Sie auf Rückfragen!

Zeller ohne Hägi im Zeltainer
Es war einmal Reto Zeller, der sich als Herbert Hägi durch die Kleintheater des Landes salbaderte. Für sein neues
Programm verabschiedet sich der Luzerner von der Kultfigur und tritt als Liedermacher auf. Am Freitag war er im Zeltainer.

MICHAEL HUG

UNTERWASSER. Man durfte ge-
spannt sein, wie sich Reto Zeller
ohne Herbert Hägi durch den
Abend schlägt. Hägi, das war der
leicht vertrottelte Erklärer des
Vorgarten-Sozialbiotops, einer,
der pointiert seine Hintersinnig-
keiten zum Besten gab, einer, der
schräg genug war, um auf schräge
Gedanken zu kommen und diese
auch ungehemmt zu äussern.
Hägi war ein Alleinunterhalter,
ein Komödiant mit Anspruch an
den Intellekt seiner Zuhörenden,
ein offen denkender, aber im Tun
ein sich selbst einschränkender
Zeitgenosse.

Ob er sich von Herbert Hägi
endgültig verabschiedet habe,
wollte Reto Zeller am Freitag-
abend nicht verraten. Die Figur
jedenfalls, die gebe es noch: «Her-
bert ist nur gerade anderweitig
beschäftigt», sagte Zeller, «er
muss nämlich Todesanzeigen für
seine Mutter drucken lassen. Sei-
ne Mutter ist zwar noch nicht ge-
storben, aber die Druckerei
machte im grad ein gutes Ange-
bot.»

Kaum anders als Herbert Hägi

Das ist er also, der «neue» Reto
Zeller. Eigentlich nicht viel anders
als Herbert Hägi: Schräg, schwarz,
pointiert und um die Ecke den-
kend. Doch der Zeller ohne Hägi

ist trotzdem ein anderer Luzerner.
Zeller spricht deutlicher. Zeller ist
direkter. Zeller singt und spielt viel
mehr als Hägi. Zeller ist jetzt näm-
lich Liedermacher. Einer, der Ge-

schichten erzählen will und dies
auch vorzüglich versteht. Zum
Beispiel die Geschichte darüber,
wie er zum Titel des neuen Pro-
gramms, «SchonZeit» nämlich,

inspiriert wurde. Die Geschichte
ist nicht kurz, deshalb hier die ge-
kürzte Fassung: Er sei, so Zeller, in
Frankreich bei der Arbeit an sei-
nem neuen Programm in der ers-

ten Nacht im Hotel vom Weck-
dienst viel zu früh, dafür aber
dreisprachig geweckt worden:
«Guten Morgen, es ist schon Zeit!»

Etwas mehr denken als früher

Sein Publikum schont er nicht.
Es muss jetzt etwas mehr denken
als früher bei Hägi. Dafür kann es
weniger lachen. Die Pointen fal-
len nicht mehr alle fünfzehn
Sekunden. Zellers neue Show lebt
von den neuen Liedern, von den
neuen Emotionen und von zuwei-
len makabren Schlusspointen. Er
lässt eine Jassgesellschaft von ei-
nem Blindgänger zerfetzen, ein
Kind von einem Eisbären fressen
oder Hyänen sich an einem Lie-
bespaar festbeissen. Nein, es geht
nicht die ganze Zeit derart gruse-
lig zu und her. Es soll ja ein unter-
haltsamer Abend werden.

Durchaus unterhaltsam er-
zählt Zeller dann jene Episode im
Cisalpino von Bellinzona nach
Arth-Goldau, wo er mit dem Zug-
begleiter in ein Streitgespräch ge-
riet, ob das 1.-Klasse-Billett bis
Flüelen nun gültig sei, auch wenn
der Zug in Flüelen gar nicht halte.
Die Situation habe sich erst ent-
spannt, als ein Passagierin eine
Frühgeburt hatte und der Zug in
Flüelen Nothalten musste. So ist
der neue Reto Zeller, Geschichten
erzählend und bisweilen um die
Ecke denkend.

Bild: outnow

«Broken circle» läuft im Wattwiler Kino Passerelle.
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PARTEINOTIZEN

CVP Bütschwil-Ganterschwil besichtigt Klinik
Anlässlich ihrer ersten ordentlichen
Hauptversammlung nach dem
Zusammenschluss der beiden Orts-
parteien besuchte die CVP
Bütschwil-Ganterschwil letzten
Montag die modernste Kinder- und
Jugendpsychiatrische Klinik der
Schweiz in Ganterschwil

Der neue Chefarzt Dr. Ulrich Mül-
ler-Knapp stellte den grössten Ar-
beitgeber mit 100 Beschäftigten
von Ganterschwil vor. Die Klinik
umfasst 36 Betten, weist im Jahre
rund 11 500 Patiententage auf und
behandelt jährlich etwa 170 Pa-
tienten, die sich durchschnittlich
drei Monate in der Institution auf-
halten. Mit Hilfe der Nachbetreu-
ung wolle man den Patienten Per-
spektiven für die Zukunft geben.
Jede der sechs Stationen biete the-
rapeutische Dienste, Pflege und
Pädagogik sowie soziale Dienste
an. Der Anteil der Not-Aufnah-
men sei hoch. Behandelt werden
alle Krankheiten im kinderpsych-

iatrischen Spektrum. John Vill-
abruna-Belt als Leiter der Abtei-
lung Pflege und Pädagogik erläu-
terte das grosse Spiel- und Frei-
zeitangebot für die sechs- bis
sechzehnjährigen Patienten. Ein
Drittel der ausgetretenen Perso-
nen müsse wieder in einer Institu-
tion plaziert werden. Die gross-
zügigen Räume im Sonnenhof
wirken sich positiv auf das psychi-
sche Verhalten der Patienten aus.
Benno Walser, Leiter der Klinik-
schule, stellte die zwei Schulhäu-
ser vor. Der Unterricht wird ange-
passt an das Lehrprogramm der
Wohnkantone der Kinder. Werk-
stattleiter Peter Rüegg zeigte die
Räume, wo der Schulpflicht ent-
lassene Jugendliche Holz- und
Metallbearbeitung sowie Bastel-
arbeiten ausführen.

Geprägt von Gemeinde-Fusion

An der Hauptversammlung im
Restaurant Kreuz blickte Präsi-
dent Walter Engeler auf das erste

Vereinsjahr zurück, welches ge-
prägt war von der Gemeindeverei-
nigung Bütschwil-Ganterschwil.
Die Partei wurde in den Prozess
einbezogen, traf sich regelmässig
mit den Behörden und reichte im
Vernehmlassungsverfahren Vor-
schläge ein, so auch zur neuen

Gemeindeordnung. Für die Er-
neuerungswahl der Behörden
konnte eine parteiübergreifende
Liste zusammengestellt werden.

Familie und lokales Gewerbe

Die von Kassier Alex Holenstein
präsentierte Rechnung zeigte ein

ausgeglichenes Ergebnis und
wurde auf Antrag von Revisor
Markus Thalmann einstimmig
genehmigt. Der Jahresbeitrag be-
trägt weiterhin 30 Franken für
Einzelpersonen und 50 Franken
für Ehepaare. Die CVP setzt sich
zum Ziel, sich für ein gutes Umfeld
für Familien in der Gemeinde ein-
zusetzen. Sie wird das Bedürfnis
nach Kinder-Betreuungsplätzen
abklären. An einem Nachmittag
wird die Möglichkeit geboten, die
Kinder-Uni an der Universität
St.Gallen zu besuchen. Die Zu-
kunft verschiedener Ladenge-
schäfte in der Gemeinde ist ge-
fährdet. Die Ortspartei will sich
für die Möglichkeit des Einkau-
fens vor Ort einsetzen. Leider
musste der Rücktritt von Adrian
Gmür aus dem CVP-Vorstand be-
kanntgegeben werden. Walter En-
geler verabschiedete zum Schluss
die Behördenmitglieder, welche
Ende 2012 zurückgetreten waren.

CVP Bütschwil-Ganterschwil
Bild: pd

CVP-Präsident Walter Engler mit den Gemeinderatsmitgliedern.

Bild: Michael Hug

Reto Zeller pur: Als Liedermacher deutlicher und direkter, aber nicht weniger pointiert und makaber.


